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bringt rasche Hilfe bei
[Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-

f schuB, Rheuma, Ischias, Erkältungs Krank
[helfen, Nervenschmerzen. Togal löst die Harn-
t säure und ist bakterientötend Wirkt selbst in ver-
[ alteren Fällen! 7000 Ärzte-Gutachten! Ein Versuch,
f überzeugt! fr. 1.60. In allen Apotheken erhältlich j

Toscani
LA TICIN ESE
'p, FABBRICHÊ RIUNITE

r E INDUSTRIA TICINESE TABACCHI BAL ERNA

Der ntbclfyalU*
im Urteil der Presse

Die Neue Zürcher Zeitung'4 schreibt in
ihrer Ausgabe vom 30. Dezember 1941 (Nr. 2140):

,,9îefcelj>alter/y 1941
(bgt.) »Bährenb öer sJîebeIfpotter" bas Schtoert

hörtet, um Im nächften 3ahr roieber als Sejmtnger
alles Dükern unb (Brauen geroappnet ju fein, ift es
un[ere Schulbigfeit, ihm für ¦fein erheiterndes 2Bir=
fen im ablauifenöen Sabr 21'nerfennun® unö Danf
ausjufprechen; Sünerlennung unb Bant geplagter
2Jcenjd}en, öenen er immer roieber greuöe unö<£ni=
fpannung 'brachte. Der 9îebelfpalter" H>at in fd>roe»

rer Qeit auf ber hohen 2Barte menfch'ltcber 58eifon=
nenhett unb Ue'b erlege nibeit ausgeharrt unb wnferer
humor» unb freublofen ©egereroart atlroörbentlid)
ein tröftltd) rosiges Gêtirier uerabreicht. Seine
Sarftellungen in 2Bort unb *8tlb haben jenen ©raö
oon 2Ibgeflärtheit erreicht, ber ih/n über ein btofses
SLBifeblatt hjnaus in öen Otang einer fünftlertfcb,
roertDolIen, gleicburcfyl aber uoîïsoerburfbenen mt=
moriftifcben 3eitf<*)rtf t ausgesprochen fd>tDet3eri'ftrjcr
^ßrägunig bebt.

2Bir frbätsen ben ütebelfpalter" insibefonöere
als [nmpatbijcben *ßolttifer. Söctt feiner feum»

bomiftrfcben 2lrt unb mit einem feineu Senforium
für alles, roas nicht gauß fttcbfeft ift, führt er eine
bronif ureigenfter unb fomifcbfter zlrt bes ö-ffent»
Iid)en ©efcbebens. ©eine Stritifluft, angriffig, aber
ftets im bleibe nie oerlefeenber Satire, richtet fid)
nad) oben ur»b 'nach! unten; fie macht nicht i)att r»or
öem aSereicfje ber Bebörben, roenn mirtliche 3öcifs=

griffe anzuprangern finit, fie ift alber oor allem an
ben menschlichen Sd)mäcf)en orientiert, ©ein roert=
ooller ©eitrag 3>ur eibgenöffifchen Sßolitif befteht
barin, bajj er pofirir» bie Sntereffen bes öanöes
mabrnimmt unö fie bem SßoHe munbgerecht macht,
aud) bann, roenn es 23tut braucht ba$a. Biefe (Bn=
ftellung .liegt ganstm ©efotgie öer fauberen ©run>b=

baliung, bte für ben 9cebelfpalter" aud) in etbi=

fd)er unb fulturetler 58e3tebung megleiienb ift.
3Bir jmeifeln 'nicht baran, bafj ber Stebel*

fpalter" auch im fommenöeit 3ahr feinen gefun=
ben unö aufbauenöen Junior toeiter pflegen roirö.
Statt fid) angefichts öes SMenbers für 1942 in
pefftmtfti'ftf,en Ueberlegungen ju ergeben, oertün=
bei er feinen Anhängern folgenbes Srtejept:

Su grounberlefcbt oergäbe, (Ehnab,
©fefcb nüt. Unb öas ifd) guet.
!Krjf3 jebe Sag es 9Slätrlt ab
Unb trag, mos djunt, mit 5TOuet.

m%
von Dr. h. c. Alfred Tobler.

206 Seifen. Brosch. Fr. 3..
1 1 1 u sir ie rt

von Böckli und Herzig

Wer sich die Stunden der
Muhe auf angenehmeWeise
kürzen oder würzen, oder
Appenzeller Witze in
frohem Kreise erzählen will,
greife zu dieser Studie aus
dem Volksleben. Diese
Sammlung der Appenzeller
Witze isf in 10. Auflage
erschienen.

Zu beziehen im Buchhandel
und in den Bahnhofkiosken.

Oer neue

Tabak,
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Kopf hoch!
Eine Kur m. dem
Hormon-Präparat Erosmon

gibt Männern
neue Kraft. Die ersten
Besserungserscheinungen

treten mandv
molsdion nadikurzer
Zeit ein. Erosmon ist
erhältlichi.Apotheken
zu Fr. 4.50 und 21.
(Kurpackung)
W. Brändli & Co.. Bern

delikat

Liebe gehört zum Rasieren

wie zu Jeder kunstvollen Tätigkeit I Wozu der treffliche
Klingenstahl, die feine Schneide - wenn Sie sich nur flüchtig

einseifen. - Drei Minuten sind selbst bei der Qualitätsklinge

Helvetia unerlässlich. - Merklich reibungsloser"
geht jetzt das Rasieren, wenn Sie den Apparat leicht
beschwingt über das Stoppelfeld" führen.

HELVETIA
BELRAS AB. ZÜRICH 2

HelYetia-Klingfln :

Nr. 1 0,10 mm rostfest 30 Rp.

Nr. 2 0,13 mm rostfest 25 Rp.
Nr. 3 0,10 mm kaltgehämmert 20 Rp.

Nr. 4 0,10 mm superflexibel 10 Rp.

Suffe/

OSTSCHWEiZER
WiNZERSTUBEN

rjfoer ^ und ^Mt^ -, \»nd-
aus
Vorths'\icbe

Art**

Der Nebelspalter-Verlag in Rorschach verkauft die einzelnen

ORIGINALE
der im Nebelspalier erschienenen Bilder zu mäßigen Preisen.

Der Erlös kommt den Künstlern zu.

Qualitätsvergleiche
überzeugen

In allen Filialen und in guten
Lebensmittelgeschäften mit

diesem Plakat.

Wurstfabrik Ruft, Zürich

21

bring! roscbs riilks bei
?<ZeIenl<. unci LIi»ctsrscnrn«r,er,. ttexsn

I scnuv. l?n«ums. Iserii,,, Lrlciiltung»Kr»r»l«
s r,elten,l>t«rv«nsc!r,msr-sri.logol löst ciie t-torn

> säure uncl ist bokterientötsncl Wirk» selbst in ver-
lolteten fällen! 7000^rzte-Qvtockten! üinVsrsucb^
l überzeug»! 5r 1 60 in ollen ^ootkelcsn srköltlicb /

mousrn>» rici^üsc r>s»ccm s^c>-k<x»

ver Nebelspalter
im Urteil der ?resse

Die I^eiie Xii»I»«Iiei? Xeitl»I»K^ scbreibr in
ikrer ^us-zsbe vorn 3l>. OeTember 1941 (IVr. 2140):

Nebelspalter" 1941
<hgt.) Während Äer Nebelspalter" das Schwert

härtet, um im nächsten Jahr wieder als Bezwinger
alles Dllstern und Grauen gewappnet zu sein, ist es
unsere Schuldigkeit, ihm für sein erheiterndes Wirken

im ablaufenden Jahr Anerkennung und Dank
auszusprecheni Anerkennung und Dank geplagter
Menschen, denen er immer wieder Freude und
Entspannung brachte. Der Nebelspalter" hat in schwerer

Zeit auf der hohen Warte menschlicher
Besonnenheit und Ueberlsgenheit ausgeharrt und unserer
Humor- und freudlosen Gegenwart ollwöchentlich
ein tröstlich-witziges Elixier verabreicht. Seine
Darstellungen in Wort und Bild haben jenen Grad
von Abgeklärtheit erreicht, der ihn über ein bloßes
Witzblatt hinaus in den Rang einer künstlerisch
wertvollen-, gleichwohl aber volksverbundenen
humoristischen Zeitschrift ausgesprochen schweizerischer
Prägung hebt.

Wir schätzen den Nebelspalter" insbesondere
als sympathischen Politiker. Mit seiner bon-
homistischen Art und mit einem seinen Sensorium
für alles, was nicht ganz stichfest ist, führt er eine
Chronik ureigenster und komischster Art des öffentlichen

Geschehens. Seine Kritiklust, angriffig, aber
stets im Kleide nie verletzender Satire, richtet sich

nach oben und >nach unten: sie macht nicht Halt vor
dem Bereiche der Behörden, wenn wirkliche
Mißgriffe anzuprangern sind, sie ist aber vor allem an
den menschlichen Schwächen orientiert. Sein
wertvoller Beitrag zur eidgenössischen Politik besteht
darin, daß er positiv die Interessen des Landes
wahrnimmt und sie dem Wolke mundgerecht macht,
auch dann, wenn es Mut braucht dazu. Diese
Einstellung liegt ganz im Gefolge der sauberen
Grundhaltung, die für den Nebelspalter" auch in
ethischer und kultureller Beziehung wegleitend ist.

Wir zweifeln nicht daran, daß der
Nebelspalter" auch im kommenden Jahr seinen gesunden

und aufbauenden Humor weiter pflegen wird.
Statt sich angesichts des Kalenders sür 1942 in
pessimistischen Ueberlsgungen zu ergchen, verkündet

er seinen Anhängern folgendes Rezept:

Du gwunderlescht vergäbe, Chnab,
Gsesch nüt. Und Äas isch guet.
Ryß jede Tag es Blättli ab
Und trag, was chunt, mit Muet.

Der
Appenzeller-

Witz
von vr. k. c. /tltreci lobler.

206 Zeiten. lZroscb. l-r. Z.
Illustriert

von ööckli uncl Herzig

Wer sicb ciis 5tunclsn cisr
/v^ulzs sus sngsnskmsWsiss
kürzsn ocisr v/ürzsn, ocisr
^posnzsllsr Witzs in kro-
bsm Xrsiss srzsblsn will,
grsits zu ciisssr Ztuclls sus
cism Volkslsksn. Oisss
5smmlung cisr ^ppsnzsllsr
Witzs ist in 10. Xuklsgs sr-
scbisnsn.

lu kszisbsn im öucbbsncisl
unci in cisn kZsbnbotkIosksn.
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